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Mein beruflicher Hintergrund:

• HNO – ORL (Otorhinolaryngologie)
• Audiologie :
• Die Audiologie beschäftigt sich mit der 

Erforschung der Ursachen von 
Hörstörungen und aller damit 
zusammenhängenden Phänomene sowie mit 
der Diagnostik und Behandlung von 
Hörstörungen und der Rehabilitation 
schwerhöriger und ertaubter Patienten 
(www.dga-ev.com)
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Uebersicht

• CI-Kandidatur im Laufe der Zeit
• Grundlagen der Entscheidfindung
• Vergleich zwischen Hörgerät und CI
• Medizinische Abklärungen
• Erfolge und Misserfolge
• Spezielle Indikationen: Bimodal, Bilateral, 

(Hybrid [EAS])
• Nicht-cochleäre Implantate: BAHA, DACS, 

ABI…
• Alternativen zum CI
• Zukunftsaspekte
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Ohr: Anatomie
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Einteilung von Hörstörungen

PeripherPeripher

(Zentral)

SchwerhSchwerhöörigkeitrigkeit

Andere HAndere Höörstrstöörungenrungen

Tinnitus, HyperakusisTinnitus, Hyperakusis

(Akustische
Selektionsstörung)

HHöörr--
problemproblem

(Aussenohr-)

Mittelohr-

InnenohrInnenohr--

Konduktiv
(Schallleitungs-)

SensorineuralSensorineural
(Schallempfindungs(Schallempfindungs--))
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Ursachen von bleibenden Hörstörungen bei 
Erwachsenen

Bekannte Bekannte 
UrsachenUrsachen

Unbekannte Unbekannte 
UrsachenUrsachen

50%

50%

UmweltUmwelt

AnlageAnlage

InfektionenInfektionen
Toxische SchToxische Schäädenden
(L(Läärmtrauma)rmtrauma)

50%

50%

SyndromeSyndrome

NichtNicht--
syndromalesyndromale
MutationenMutationen

70%

30%
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Untersuchungen
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Anamnese Otoskopie

Tonaudiometrie
Sprachaudiometrie Handicap



Schweregrad von 
Hörstörungen
(www.bradingrao.com)
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Audiogramm-Information
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Tonaudiogramm
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CICI--BereichBereich



Indikationsgrenzen für 
Hörsysteme
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Sprachaudiogramm
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CI-Kandidatur aus audiologischer Sicht

• Erwachsene :
• Postlinguale 

Hörschädigung
• Sprachverständlichkeit 

< 50% am Testohr, < 
60% am Gegenohr

• Kinder :
• Wenig /kein Hörgewinn 

mit Hg‘en nach 3-6 
Monaten

• Stagnierende 
Hörentwicklung
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• Hochgradige – an Taubheit grenzende beidseitige 
sensorineurale  (Schallempfindungs-) schwerhörigkeit

• Realistische Erwartungen / der Eltern
• Ausreichende Motivation  / der Eltern
• Keine medizinischen / chirurgischen Kontraindikationen



Computertomographie, MRI



Normale Computertomographie des Ohres



Magnetresonanz (MRI, 
Kernspin)
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Wenn das Innenohr nicht mehr 
funktioniert und ein Hörgerät nicht mehr 

weiterhilft...

... kann mit einem Cochlear 
Implantder Hörnerv direkt 
elektrisch stimuliert werden.

Das Gehirn verarbeitet die 
künstlichen Signale, die vom 
Hörnerv übertragen werden 
ähnlich wie natürliche 
akustische Signale
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Cochlea-Implantat
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Das Cochlea Implantat (CI) ist eine Prothese, die unter die 
Kopfhaut des Patienten eingesetzt wird und bis in dessen 
Innenohr reicht. Diese wandelt gesprochene Worte und 
andere akustische Signale in elektrische Impulse um.
Durch die Impulse wird der Hörnerv stimuliert, der sich in 
der Hörschnecke, der so genannten Cochlea, befindet. Zu 
jedem CI gehören ausserdem der Sprachprozessor, der 
wie ein Hörgerät hinterm Ohr getragen wird, sowie die 
Sendespule. Gehörlos geborenen Kindern sowie 
hochgradig hörgeschädigten Kindern und Erwachsenen 
eröffnet das CI den Zugang zur Welt des Hörens und der 
gesprochenen Worte.

www.taubenschlag.de



Erstes experimentelles Implantat in der 
Schweiz (Zürich, 1977)
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Modernes Cochlea-Implantat

13.2.2010 Pro Audito Regionalkonferenz Olten 20



CI-Modelle (2008-2009)
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http://www.cmft.nhs.uk/cochlear/pdf/CM7612%20PAEDIATRIC%20Cochlear.pdf



Massgebende Faktoren für 
Hörerfolg

• Dauer des hochgradigen / an T. grenzenden 
Hörverlustes

• Frühere Nutzung von konventionellen 
Hörgeräten

• Zustand von Schnecke und Hörnerv
• Andere medizinische Faktoren (Auge, Hirn, 

Motorik…)

• Erwartungshorizont
• Unterstützung durch Angehörige,

therapeut. Begleitung
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Entscheidungsprozess
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Nichts
tun

CIEtwas
anderes

tun



Ablauf einer Veränderung
Eine Person macht auf dem Weg zu einer 

Veränderung ihrer Situation folgenden Prozess 
durch:
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Mod. nach N.M.Lorenzi, BMJ 328 15 MAY 2004 bmj.comp.1146

Pre-
Contemplation

Das CI ist für mich kein Thema

Contemplation Ich denke, dass das CI etwas nützen 
könne, aber für mich kommt es nicht  in 
FragePreparation Ob das CI mir wohl etwas bringt?

Action Ich lasse mich jetzt in der CI-
Sprechstunde untersuchen und 
beraten

Maintenance Ich habe mich zur CI-Operation 
entschlossen

Reflection Habe ich erreicht, was ich gehofft 
hatte?



Was kann ich erwarten?
• Ein weiter Bereich von Erwartungen:

reicht von Umweltgeräuschen bis zu 
offenem Sprachverständnis ohne 
Blickkontakt
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Umweltgeräusche, Warnsignale

Melodische und rhythmische SprachelementeMelodische und rhythmische Sprachelemente

UnterstUnterstüützung von Lippenlesentzung von Lippenlesen

SprachverstSprachverstäändnis in Ruhe ohne LLndnis in Ruhe ohne LL

Sprachverständnis im Lärm ohne LL

Musikhören



Das CI-Team

• Chirurgie, Audiologie, Technik, Therapie 
(z.B. Logopädie), Psychologie …
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Postoperative Versorgung

• Individuelle Einstellung des 
Sprachprozessors (Map)

• Technische Ueberprüfung des Systems
• Weiterer Support
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Erfolge und Misserfolge

• Technisches Versagen (1. Jahr: unter 1%)
• Reimplantation (2-5%)
• Benutzungsverweigerung (Nonuser)
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Typische „Erfolgskurven“
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Ohne Gerät

Mit akusti-
schem 
(konventio-
nellem) Gerät

Mit CI



Risiken

• Sport
• Elektrogeräte
• Elektrostatische Ladung
• Magnetresonanz
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Kinder: Vier Langzeit-
Erfolgskategorien:

Initial Nach 3 J.

Kat.
A

Auditorisch-oral, verbal 
(Lautsprachlich)

25% 22%

Kat.
B

Auditorisch-oral mit visueller 
Unterstützung

46% 55%

Kat.
C

Primär visuell, mit AOV-
Unterstützung

29% 20%

Kat.
D

Kein Erfolg 0% 3%
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Adeline McClatchie, MaryKay Therres, 2003
AuSpLan (Auditory Speech Language). 
A Manual for Professionals Working with Children
www.agbell.org



Rehabilitation: Hörtraining
(Bertram, 2008)

• Hören ist eine hoch komplexe kognitive Leistung
• Ziel: Individuelle optimale Hörqualität erreichen

• Mittel: Wahrnehmung und Verarbeitung von 
Geräuschen, Signalen und Sprache aufbauen

• Sprachverständnis und expressive Sprache 
fördern
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Beidohrige 
Versorgung
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• Bimodal (eine Seite Hörgerät, eine Seite 
CI)

• Binaural (beide Seiten CI)
Vorteile:
• Lokalisation von Geräuschquellen
• Sprachverständnis im Störschall
• Besseres Ohr unbekannt – immer mit stimuliert (Kinder)
• Backup bei Geräteversagen



Alternativen zum CI

• Vibratorisch-taktile Prothesen?
• Visuelle Kommunikation?
• Lippenablesen
• Gebärden
• Medikamente?
• Gentechnik (Nervenwachstumsfaktoren)?

13.2.2010 Pro Audito Regionalkonferenz Olten 34



Vibrotaktile Prothese
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After 25 years in business Audiological Engineering has closed. Unfortunately we were unable to find 
anyone to carry on making tactile aids available. Although we, David and Loretta Franklin, have enjoyed our 
years in business, we are excited to begin new things. We would like to thank the people at NIH NIDCD and 
researchers who have helped us so much over the years.
www.tactaid.com



Medikamentöse Therapie von 
Innenohrschäden?

• Eine positive Wirkung von Medikamenten auf das 
Innenohr konnte bisher leider nicht gefunden werden. 
Versuche, etwa die heilende Wirkung von 
durchblutungsfördernden Substanzen auf das Innenohr 
nachzuweisen, blieben bis heute ohne Erfolg.

• Das bedeutet, das es bisher keine „Pille“ gegen Tinnitus, 
Hörsturz und Taubheit gibt und wohl auch nicht geben 
wird, weil die Wirkzusammenhänge, die zu den 
genannten Krankheiten führen, bis heute nicht 
entschlüsselt sind. 
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www.gehoerratgeber.de



Regeneration von Haarzellen?
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M.Knipper, 2007

Haarzellen in allen Vertebraten, ausser in  
Mammalia erneuern sich aus Stützzellen



Regeneration von Haarzellen?

• Wachstumsfaktoren
• Stammzellen
• Mammalian Atonal Homolog 1 (Math1) via 

Virus-Vector [wandelt proliferierende Stützzellen in 
Haarzellen um]

(siehe auch dezibel 5/2009 Seite 17) 
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Akzeptanz von Hörtechnik

Lösung des möglichen Konfliktes zwischen 
Benutzer/in und benutzter Technologie:

…Machine skill is an aspect of embodiment.
The machine is not an it to be animated, worshipped, 

and dominated. The machine is us, our processes, 
an aspect of our embodiment”

(Donna J.Haraway 1991b:180; zit. nach Susanne Bisgaard: 
Coping with emergent hearing loss, page 76, 2008).
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Akzeptanz von Hörtechnik 

Hörgeräte sind Kunstprodukte, die einen von 
verschiedenen Wege aufzeigen, auf denen 
es der Menschheit gelingt, Grenzen der 
physischen Natur und des sozialen 
Zusammenlebens durch Kultur und Technik 
zu überwinden.

(Alison Stratton, 1999, zit. nach Susanne Bisgaard: Coping 
with emergent hearing loss, page 77, 2008).
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Vorbehalte gegen das CI
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Vorbehalte gegen das CI
Während Menschen gewohnt sind, Arzneimittel einzunehmen, 

gibt es gegen die elektrischen Mini-Impulsgeber 
Vorbehalte. Die Unternehmen [Industrie, Kliniken] kennen 
diese Ängste und wollen beschwichtigen: 

"Da wir den Patienten einen der Sinne wiedergeben, sehen 
wir hier keine ethischen Bedenken, auch wenn wir wissen, 
dass einige Gehörlose die Wiederherstellung des 
Gehörsinnes verneinen und lieber weiter die 
Gebärdensprache praktizieren“.

(zit. Schlösser)
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Frankfurter Allgemeine Zeitung,  17.2.2009 



Integration � Inklusion

• Integration geht davon aus, dass behinderte Menschen 
oder von Behinderung bedrohte Menschen mit 
Unterstützung nachträglich in die Gesellschaft integriert 
werden.

• Inklusion geht davon aus, dass jeder Mensch von 
Anfang an zur Gesellschaft gehört. Inklusion geht von 
der Vielfalt und Einmaligkeit eines jeden Menschen aus, 
die angenommen und geachtet wird. Inklusion nutzt die 
Ressourcen und Stärken eines jeden Menschen. ... Sie 
setzt auf das Recht auf Selbstbestimmung und 
Mitbestimmung.
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www.schnecke-online.de, 5.2.2010



Zusammenfassung
• Das CI – Keine „Wunderkur“
• Informationsbeschaffung

• HNO-Arzt, Akustiker, Therapeut/innen
• Selbsthilfe, Internet, Bücher

• Finanzierungsabklärung
• Kontakt mit Betroffenen

• Operation
• Rehabilitation
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Internet-Ressourcen

• Selbsthilfegruppen: 
• www.cochlea-implantat.ch , www.dcig.de
• Firmen: 
• www.cochlear.de , www.medel.de , www.bionicear-europe.com
• Kliniken (D-CH):
• www.uzh.ch/orl/ci-zentrum , www.orlinsel.ch/8131.html , 

http://pages.unibas.ch/hno/audio/ , www.ksl.ch/hno

• www.bcig.org.uk (Quality Standards)
• www.nlm.nih.gov/medlineplus/cochlearimplants.html (Adressen und 

Links, USA)
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Englisch

Deutsch



Zitate
• « L'enseignement du détail amène la confusion, 

l'enseignement des liens* amène la connaissance ».
* Zusammenhänge, Verknüpfungen
(Maria Montessori)

• “What people can do to help each other and themselves 
far exceeds what we [audiologists, surgeons, 
technicians, therapists] can do for them”.
(Mark Ross, Audiologe, hörbehindert)

• „Und nun kommen die Worte wieder zu mir, mein Ohr 
erwachte aus der Sprachlosigkeit und liess mich wieder 
zu dem kommunikativen Menschen werden, der ich 
eigentlich bin“ (Worte einer CI-Trägerin)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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